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Entscheidungen im Gemeinderat 
in der öffentlichen Sitzung am 

26.10.2021

1. Lärmsanierung an bestehenden Schienenwegen des Bundes/der DB: 
Geplante Lärmschutzwand Diedelsheim
– Entscheidung zur Fortführung der Planung durch die Deutsche Bahn

a) Der Gemeinderat befürwortet den Bau einer 3 m hohen Lärm-
schutzwand in Diedelsheim und stimmt einstimmig, wie im Sachverhalt 
dargestellt, der weiteren Planung und dem Bau durch die DB Netz AG 
grundsätzlich zu.

b) Der Gemeinderat fordert, dass im Bereich der Gebäude Schwan-
dorfstraße 1 – 5 besondere Rücksicht auf die Anwohner bzw. ihre Lie-
genschaften genommen wird. Dort soll, wie in den beigefügten Plänen 
dargestellt, gemessen ab Schienenoberkante nur eine 2 m hohe Wand 
zur Ausführung kommen. In diesem insgesamt ca. 78 m langen Bereich 
soll die untere Hälfte der Wand geschlossen, die obere Hälfte der Wand 
transparent ausgeführt werden. Die Verwaltung wird beauftragt, sich 
dafür (weiterhin) nachdrücklich einzusetzen und die Planungen mit 
der DB Netz AG entsprechend abzustimmen.

c) Der Gemeinderat ist über die Genehmigungsplanung für die Lärm-
schutzwand Diedelsheim zu unterrichten, sobald diese seitens der DB 
Netz AG vorliegt.

2. Jahresabschluss 2020 der Städtischen Wohnungsbau GmbH Bretten;
- Beschlussfassung zur Gesellschafterversammlung

Der Gemeinderat stimmt einstimmig dem Lagebericht und dem 
Jahresabschluss 2020 in der vorgelegten Form zu und ermächtigt den 
Bürgermeister in der Gesellschafterversammlung folgenden Beschluss 
zu fassen:

a) vom Lagebericht, vom Ergebnis des Jahresabschlusses 2020 und 
vom Bestätigungsvermerk des Verbandes baden-württembergischer 
Wohnungs- und Immobilienunternehmen e.V., Stuttgart, wird Kenntnis 
genommen,
b) der Jahresabschluss 2020 wird in der vorgelegten Form festgestellt,
c) vom Jahresüberschuss in Höhe von 627.587,85 EUR wird ein Betrag 
in Höhe von 62.758,79 EUR in die gesellschaftsvertragliche Rücklage 
eingestellt. 

a. Der Bilanzgewinn in Höhe von 516.750,80 EUR wird wie folgt 
verwendet:
b.- Einstellung in andere Gewinnrücklagen        466.750,80 €
c.- Gewinnvortrag auf neue Rechnung                              50.000,00 €

d) Einstellung eines Gewinnübertrages in Höhe von 4.200.000,00 € 
in andere Gewinnrücklagen.
e) der Geschäftsführung und dem Aufsichtsrat wird Entlastung erteilt. 

3. Kurzberichte der städtischen Gesellschaften über die bisherigen 
Geschäftsverläufe 2021

Der Gemeinderat nimmt im Wege der Offenlage von den Kurzberichten 
der städtischen Gesellschaften über die bisherigen Geschäftsverläufe 
2021 Kenntnis

4. Freiwillige Feuerwehr Bretten, Abteilung Dürrenbüchig; hier: Be-
stellung Funktionsträger

a) Der Gemeinderat stimmt einstimmig der Wahl von Joachim Kam-
merer zum Abteilungskommandanten der FF Bretten, Abteilung 
Dürrenbüchig zu.

b) Der Gemeinderat stimmt einstimmig der Wahl von Marco Kremser 
zum 1. stellvertretenden Abteilungskommandanten der FF Bretten, 
Abteilung Dürrenbüchig zu.

5. Melanchthonverein Bretten (KöR)
- Gewährung eines Investitionskostenzuschusses zur Restaurierung des 
Fürstenzimmers im Melanchthonhaus

Der Gemeinderat bewilligt einstimmig dem Melanchthonverein Bretten 
(Körperschaft des öffentlichen Rechts) einen Investitionskostenzuschuss 
in Höhe von 9.465,27 €.

6. Im Wege der Offenlegung wird der Annahme der in der Anlage 1 
unter Nr. 1 und der in der Anlage 2 unter Nr. 1-4 aufgeführten Spenden, 
Schenkungen und ähnlichen Zuwendungen zugestimmt. 

7. Der Gemeinderat nimmt im Wege der Offenlage von der Eilent-
scheidung des Bürgermeisters in Vertretung des Oberbürgermeisters 
vom 24.09.2021 über die Auftragsvergabe i.H.v. 98.805,70 EUR für 
die Verglasungs- und Beschlagsarbeiten zur Sanierung des denkmalge-
schützten Gebäudes „Weißhofer Str. 2“ an die Fa. Walch Fensterbau 
GmbH & Co. KG aus Remchingen Kenntnis.

Das Ehrenamt wird in Bretten großgeschrieben

Spranz geehrt. Hierauf folgten die 
Ehrungen der Blutspenderinnen 
und Blutspender.
Urkunden für zehnmaliges Blutspen-
den gingen an Sara Götz, Zsuzsanna 
Hauck, Tanja Kratzmeier, Lisa 
Kühner und Ralph Starklauf. Für 
25 Mal Blutspenden geehrt wurden: 
Christopher Alex, Oliver Betsche, 
Michaela Gabriel und Claudia 
Schwarzenbrunner und für 50 Mal 
Blutspenden: Anette Giesche, Axel 
Gremmelmeier, Monika Hammer, 
Jan-Michael Menzel. Hierauf folgte 
die Ehrung für 125-Maliges Blut-
spenden, zu der Harald Dürr und 
Herbert Weigl auf die Bühne geru-
fen wurden. 
Von den Preisträgern im Bundes-
wettbewerb „Jugend musiziert“ wur-
den geehrt: Leah Faulhaber, Bruno 
Maier und Leonard Weinmann. 
Umrahmt von Auftritten des Chors 
"Happy Voices" folgten die Verlei-
hungen der Ehrennalden der Stadt 
Bretten in Bronze, Silber und Gold. 
Die Ehrennadel in Bronze erhielten 
Alexander Böhm als langjähriger Lei-
ter der Abteilung Männerriege beim 
TV 1846 Bretten e.V. und Manfred 

gemeinderats, die anwesenden 
Ortsvorsteher sowie die Träger der 
Bürgermedaille und Vertreter der 
Vereine und der Feuerwehr. " Dass 
das Ehrenamt der Stadt Bretten 
viele Gesichter hat, beweisen nicht 
zuletzt Sie alle, mit ihrem hervorra-
genden Einsatz" führte OB Wolff 
weiter aus und betonte: "Durch die 
Schaffung einer neuen Stelle und 
der Besetzung durch Herrn Lars 
Ramthun hat das Ehrenamt der 
Stadt nun neben Ihnen noch ein 
neues Gesicht. Herr Ramthun steht 
Ihnen und der gesamten Brettener 
Bevölkerung als Ansprechpartner 
rund um bürgerschaftliches Engage-
ment und Ehrenamt zur Verfügung." 
Im Anschluss würdigte er Peter Dick 
als neuesten Ehrenbürger der Stadt 
Bretten. Dieser hatte bereits im Juli 
die höchste Auszeichnung erhalten, 
die eine Stadt zu vergeben hat. Nach 
einer Präsentaion der Rhythmischen 
Sport Gymnastik Gruppe des TV 
Bretten unter Leitung von Eva-Maria 
und Louisa Hausner starteten dann 
die Ehrungen. Als Erstes wurden die 
langjährigen Mitglieder der Feuer-
wehr Friedhelm Stein und Torsten 

"Wir blicken zurück auf ein Jahr, das 
uns alle vor große Herausforderun-
gen gestellt hat. Wir sind froh, dass 
dieser Abend, zwar nicht ganz in 
seiner ursprünglichen Form, aber 
dennoch wieder etwas näher dran 
als im Vorjahr, stattfinden kann. 
Die Bürgerinnen und Bürger, die 
wir heute Abend hier ehren wollen, 
geben dem Ehrenamt in unserer 
Stadt ein Gesicht. Sie zeigen ganz 
konkret, was Einzelnen möglich ist 
und wie viel jeder von uns für das 
Gemeinwohl leisten kann. Gerade 
in Zeiten wie diesen, ist der heraus-
ragende Einsatz jedes Einzelnen 
von Ihnen wertvoller denn je", 
führte Oberbürgermeister Martin 
Wolff am vergangenen Freitag in 
den offiziellen Ehrungsabend der 
Stadt Bretten ein. Die Veranstaltung 
fand auch in diesem Jahr unter 
Einhaltung der Corona-Auflagen 
mit begrenzter Teilnehmerzahl in 
der Stadtparkhalle in Bretten statt. 
Martin Wolff begrüßte auch im 
Namen von Bürgermeister Michael 
Nöltner den Landtagsabgeordne-
ten Ansgar Mayr sowie Mitglieder 
des Gemeinderats und Jugend-

Eiler für seine langjährige Tätigkeit 
als Schriftführer im Vorstand des 
MGV "Freundschaft" Diedelsheim.  
Die Ehrennadel in Silber erhielt 
Wolfgang Leucht, der seit 2006 zwei-
ter Vorsitzender im Sozialverband 
Vdk in Bretten ist.
Die Ehrennadel in Gold wurde ver-
liehen an: Karin Gillardon, die seit 
über 25 Jahren zweite Vorsitzende 
des Melanchthon-Vereins war; an 
Wolfgang Mayer für seine langjähri-
ge Tätigkeit im Vorstand des Män-
nergesangsvereins "Freundschaft" 
Diedelsheim; an Helga Hartfelder, 
die seit 1998 die Funktion des 
Kassiers in der Vorstandschaft des 
Bürgervereins Diedelsheim innehat; 
an Klaus Vogler für seine seit über 15 
Jahren bestehende Mitgliedschaft im 
Vorstand der Schäfergruppe Bretten 
e.V. und an Klaus Bräuning, der zu 
den ersten Mitgliedern der Schäfer-
gruppe Bretten zählt.

"Es freut mich, dass sie alle unsere 
Kleinstadtperle Bretten mit Ihrem 
ehrenamtlichen Einsatz bereichern", 
bedankte sich OB Wolff zum Ab-
schluss bei den Anwesenden.

Die Ehrungen wurden eingerahmt von Auftritten des Schlagzeugensembles der Jugendmusikschule Unterer Kraichgau e.V., der Rhythmischen Sport Gymnastik Gruppe des TV Bretten 

unter der Leitung von Eva-Maria und Louisa Hausner und des Chors Happy Voices unter der Leitung von Bernd Neuschl.                   Fotos: Thomas Rebel



Amtsblatt vom 27.10.2021 

Seite  2

Das Amtsblatt gerade nicht zur Hand? 
Jetzt können Sie sowohl die aktuelle, als auch ältere
Ausgaben des Amtsblatts online lesen: www.bretten.de

Veröffentlichung nur noch 
mit schriftlicher Zustimmung

Standesamtliche Meldungen

Falls Sie eine Veröffentlichung im Amtsblatt wünschen, teilen Sie bitte die 
Namen, Telefonnummer, Adresse und das entsprechende Datum der Presse-
stelle mit: per Email an presse@bretten.de oder postalisch an Stadtverwaltung 
Bretten, Untere Kirchgasse 9, 75015 Bretten.

Altersjubilare im November 
Stand: 26.10.2021

Kernstadt:
18.11. Karlheinz Saitner, 80 Jahre
26.11. Heinz Kümmel, 80 Jahre

Stadtteil Diedelsheim:
16.11. Roland Weiß, 80 Jahre

Stadtteil Dürrenbüchig:
15.11. Ute Hottmann, 80 Jahre

Veröffentlichungspraxis von Altersjubilaren 
Die Stadt Bretten schreibt bzgl. eines Veröffentlichungswunsches Alters-
jubilare anlässlich des 80. Geburtstags, jedem 5. weiteren Geburtstag und 
ab dem 95. Geburtstag jedem folgenden Geburtstag an. Die Veröffentli-
chung und ggf. wunschgemäße Weiterleitung an die Tagespresse erfolgt in 
o.g. Jahren. Aus Datenschutzgründen erfolgt die Veröffentlichung ohne 
Adressangabe.

in den unterschiedlichsten Berufen, um die vielfältigen kommunalen Auf-
gaben service- und bürgerorientiert erledigen zu können.
Haben Sie Interesse an einer Arbeit mit kompetenten Kolleginnen
und Kollegen nahe am Menschen und im Sinne einer guten Entwicklung 
unserer Stadt?

Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.

Auf unserer Homepage finden Sie unter www.bretten.de/stadt-rathaus-
verwaltung/stellenangebote aktuell folgende ausführliche
Stellenausschreibungen:

• Leitung des Sachgebiets Schulen, Sport, Vereine (m/w/d)

• Bauingenieur/in (m/w/d) bzw. Architekt/in (m/w/d) als Bauverständiger  
   (m/w/d)

• Beauftragte/n für eine klimaneutrale Kommunalverwaltung (m/w/d)

• Sachbearbeiter/in (m/w/d) für den Gutachterausschuss

• Sachbearbeiter/in (m/w/d) im Sachgebiet Liegenschaften und Boden-
   ordnung

• Straßen- bzw. Betonbauer/in oder Maurer/in (m/w/d)

• Erzieher/in (m/w/d) im städtischen Kindergarten Drachenburg

• Einführungspraktikum im Rahmen des Studiums Bachelor of Arts -       
   Public Management (m/w/d)

• Erzieher im Anerkennungsjahr (m/w/d)

• Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) im städtischen Kindergarten Drachen-

   burg (m/w/d)

BRETTENBRETTEN
Für Rückfragen steht Ihnen Frau Höpfinger (Tel.07252/921-130) 
gerne zur Verfügung.  Sollten Sie kein für Sie geeignetes Stellenan-
gebot gefunden haben, besuchen Sie unsere Homepage zu einem 
späteren Zeitpunkt erneut.

               

Die Stadt Bretten sucht engagierte 

und motivierte Fachkräfte

Verkehrshinweise

Unsere Verkehrshinweise finden Sie unter: 
www.bretten.de/wirtschaftenergie-umwelt/baustelleninfos-bretten

Städtischer Friedhof Bretten, Feld 6, Grab Nr. 078

Die Ruhezeit der o.g. Grabstätte von Edmund Swiderski und Anna 
Goerke ist seit dem 08.07.2021 abgelaufen.

Die Nutzungsberechtigten werden gebeten, die Grabstätte bis zum 06.12.2021 
zu räumen oder räumen zu lassen und dies der Stadtverwaltung Bretten, Ord-
nungsamt, Friedhofsverwaltung, Zimmer 227, Tel. 07252/921-324 mitzuteilen

Bretten ist seit 60 Jahren Mitglied 
in der Europa Union

Das KinderCouncil ist ein wöchent-
liches Nachmittagsangebot für Mäd-
chen und Jungen, die sich gerne 
mit gesellschaftsrelevanten Themen 
beschäftigen. Dabei diskutieren und 
philosophieren Kinder mit Lehr-
amtsstudierenden der Pädagogischen 
Hochschule Karlsruhe (PHKA) sowie 
den Leiterinnen des KinderCouncil 
auf Augenhöhe zu Themen wie „Wie 
soll die Welt in 20 Jahren aussehen?“ 
oder „Welche Rechte haben Kinder? 
Welche Rechte wünschen sich Kin-
der?“.

Gegründet wurde das KinderCoun-
cil 2018 von Claudia Keller, Leite-
rin des KinderCollege der Dualen 
Hochschule Baden-Württemberg 
in Karlsruhe (DHBW), und Sabine 
Rettinger von der PHKA. Seit 2019 
ist es als Lehrveranstaltung in den 
Masterstudiengängen Lehramt der 
PHKA institutionalisiert. Nach drei 
Online-Semestern findet es ab dem 
Wintersemester 2021/2022 in einem 
neuen Präsenzformat in Zusammen-
arbeit mit und an der Johann-Peter-
Hebel Gemeinschaftsschule Bretten 

(GMS) statt. Für die teilnehmenden 
Schülerinnen und Schüler geht es am 
15. November los. Ab dann wird das 
KinderCouncil montags im Zeitfens-
ter der PHKA-Lehrveranstaltung als 
sogenanntes Enrichment-Angebot, 
der gezielten Förderung von begab-
ten und interessierten Schülerinnen 
und Schülern, an der GMS Bretten 
durchgeführt und als hybride Ver-
anstaltung in den Seminarraum der 
PHKA übertragen. Dazu sind immer 
diejenigen Studierenden an der GMS 
Bretten vor Ort, die das Thema der 
jeweiligen Woche mit den Kindern 
vorbereitet haben. Die anderen Stu-
dierenden sind als „teilnehmende 
Beobachterinnen und Beobachter“ 
an der PHKA zugeschaltet. Je eine 
der beiden Leiterinnen, Claudia Keller 
von der DHBW Karlsruhe und Dr. 
Corinna Maulbetsch vom Institut für 
Schul- und Unterrichtsentwicklung der 
PHKA, begleitet die Veranstaltung 
an der PHKA bzw. an der GMS in 
Präsenz vor Ort. „Bevor die Präsenz-
termine an der GMS losgehen, eignen 
sich die Lehramtsstudierenden in vor-
bereitenden Meetings wissenschaftlich 
fundiertes Fachwissen an, das sie dazu 
befähigt, die Kinder als individuelle 
Persönlichkeiten mit ihren spezifi-
schen Begabungen wahrzunehmen 
und die Themen methodisch abwechs-
lungsreich zu bearbeiten“, sagen die 
Leiterinnen des KinderCouncil.

Themen im KinderCouncil während 
der Vorlesungszeit bis Ende Januar 
sind unter anderem: „Wer oder was ist 
Europa?“, „Was bedeutet ‚frei sein‘?“ 
oder „Für ein ‚gutes Klima‘ sorgen“. 
Durch das Enrichment-Angebot 
erhalten besonders interessierte und 
leistungsstarke Schülerinnen und 
Schüler die Gelegenheit, ihre Poten-
tiale zu entfalten. 
Für die Zusammenarbeit mit der 
Johann-Peter-Hebel Gemeinschafts-
schule haben die beiden Leiterinnen 
des KinderCouncil das bisherige 
Konzept in enger Absprache mit 
Schulleiter Dr. Wolfgang Halbeis 
und KinderCouncil-Schirmherrin 
Prof. Dr. Gabriele Weigand vom Ins-
titut für Allgemeine und Historische 
Erziehungswissenschaft der PHKA, 
überarbeitet und angepasst. 

„Mit dem neuen Präsenzformat 
arbeitet das KinderCouncil ab dem 
Wintersemester 2021/2022 erstmals 
mit einer Schule zusammen“, sagt Dr. 
Halbeis. Und Oberbürgermeister Mar-
tin Wolff, der ebenfalls als Schirmherr 
gewonnen werden konnte, betont: 
„Über die neuen Möglichkeiten, die 
sich durch diese Zusammenarbeit 
für unsere Schülerinnen und Schüler 
an der Johann-Peter-Hebel Gemein-
schaftsschule ergeben, freue ich mich 
sehr und wünsche allen Beteiligten in-
tensive und interessante Gespräche.“

Das KinderCouncil kommt nach Bretten - 
Zusammenarbeit der Pädagogischen Hochschule Karlsruhe und der Dualen Hochschule 

Baden-Württemberg Karlsruhe mit der Johann-Peter-Hebel Gemeinschaftsschule Bretten

Mit der Schirmherrschaft wurde ein Meilenstein in der Kooperation der Stadt Bretten mit 
dem KinderCouncil gelegt: Die Projektverantwortlichen der Johann-Peter-Hebel Gemein-
schaftsschule und Kooperationspartner für das KinderCouncil, Sandra Lamberger-Glaser 
und Schulleiter Dr. Wolfgang Halbeis, Schirmherr Oberbürgermeister Martin Wolff und die 
Gesamtverantwortlichen und Mitbegründerinnen des KinderCouncil: Claudia Keller von 
der Dualen Hochschule Baden-Württemberg Karlsruhe und Dr. Corinna Maulbetsch vom 
Institut für Schul- und Unterrichtsentwicklung der Pädagogischen Hochschule Karlsruhe.  
                     Foto: Stadt Bretten

v.l.: Michael Kromer (stellv.Vorsitzender) und Massimo Ferrini (Vorsitzender) vom Kreisver-
band Karlsruhe Europa Union Deutschland überreichen Oberbürgermeister Martin Wolff 
die Urkunde für 60 Jahre Mitgliedschaft der Stadt Bretten bei der Europa Union. 

Foto: Stadt Bretten

Einbahnregelung Sporgasse und Engelsberg

Aufgrund von Bauarbeiten zur Herstellung der Tiefgarage des geplanten 
Ärztehauses auf dem Parkplatz Sporgasse wird die Sporgasse zwischen der 
Parkplatzzufahrt und der Apothekergasse halbseitig gesperrt. Es wird eine 
Einbahnregelung in Fahrtrichtung Osten eingerichtet. Fußgänger müssen 
den Gehweg an der Südseite der Sporgasse benutzen. Im weiteren Verlauf 
wird die Straße Engelsberg zur Schaffung von zusätzlichem Parkraum 
ebenfalls mit einer Einbahnregelung in Fahrtrichtung Osten versehen. Die 
Einbahnregelung erfolgt zwischen der Einmündung Am Gottesackertor 
und der Tiefgarage Engelsberg. Die Zufahrt zur Tiefgarage Engelsberg 
sowie die Zufahrt zur Fußgängerzone für Anlieger und Lieferverkehr sind 
sowohl von Westen kommend über die Straße Engelsberg als auch über die 
Apothekergasse möglich.

Die Sperrungen beginnen am Montag, 08.11.2021 und dauern voraus-
sichtlich ca. 12 Monate an. Der Fahrverkehr wird innerörtlich umgeleitet 
über die Heilbronner Straße – Postweg - Hirschstraße. Hierzu werden teil-
weise Haltverbotszonen eingerichtet; um Beachtung der Haltverbote wird 
gebeten.

Linienverkehr
Hiervon betroffen ist aufgrund der Einbahnregelung in der Sporgasse / 
am Engelsberg auch der Linienverkehr sämtlicher Buslinien. Dieser wird 
in Richtung Bahnhof ebenfalls über die oben genannte Strecke umgeleitet.

Es werden folgende Ersatzbushaltestellen eingerichtet:
- Postweg gegenüber Stadtparkhalle
- Postweg Höhe Bernhardushaus
Dabei entfallen die Haltestellen Gymnasium sowie Sporgasse in Fahrtrich-
tung Bahnhof.

Wochenmarkt auf dem 

Marktplatz
Jeden Mittwoch und Samstag von 8 bis 13 Uhr finden Sie die ganze Frische 
der Region an einem Platz
n Mittwoch und Samstag von 8 – 13 Uh
Weil frisch einfach lecker ist!

Aktuell besteht auf dem Wochenmarkt keine Maskenpflicht, wenn der 
Mindestabstand von 1,50 m eingehalten werden kann. Wir bitten Sie deshalb 
darum, aus Rücksicht beim Anstehen und vor den Ständen eine Maske zu tra-
gen, da dort der Mindestabstand nicht zuverlässig eingehalten werden kann.

Bitte beachten Sie auch weiterhin die aktuell geltenden Hygiene- und Ab-
standsregelungen und halten Sie die Richtung der Warteschlangen ein.
 
Wir bedanken uns für Ihr Verständnis!

Weitere Infos unter:
www.erlebebretten.de/veranstaltungen-und-maerkte/wochenmarkt

Das Hallenbad ist auf Grund von einer aufwändigen Erneuerung 
der Lüftungsanlage vom 08. November 2021 bis 04. Dezember 2021 
geschlossen, die trotz rechtzeitiger Beauftragung erst jetzt umgesezt 
werden kann. Die Saunaanlage ist hiervon nicht betroffen und weiterhin 
zu den üblichen Zeiten geöffnet. Für die Saunagäste ist während dieser Zeit 
kein Schwimmen möglich.

Am 20. Oktober empfing Oberbür-
germeister Martin Wolff im Beisein 
von Bürgermeister Michael Nölt-
ner Besuch von der Europa Union 
Karlsruhe. Anlässlich der 60jährigen 
Mitgliedschaft Brettens in der Europa 
Union überreichten der Vorsitzende 
Massimo Ferrini und sein Stellvertre-
ter Michael Kromer OB Wolff eine 
Urkunde. „60 Jahre sind es wert, dass 
man Sie besonders ehrt“, zitierte 
Massimo Ferrini aus dem Dokument. 
Brettens Bürgermeister Edmund Oest 
war es gewesen, der 1946 bis 1966 im 
Amt war und im Jahr 1961 den Beitritt 
Brettens zur Europa Union vollzog. 
1986 war er zum Ehrenbürger der 
Stadt Bretten ernannt worden.
„Die Mitgliedschaft im Verband 
ermöglicht einen direkten Draht 
zum Geschehen in der europäischen 
Politik. Dadurch sind wir immer bes-
tens informiert“,  erklärte OB Martin 
Wolff.  „Wir als Verband informieren 

die Bürgerinnen und Bürger über die 
aktuelle Europapolitik“, erklärte der 
stellvertretende Vorsitzende Kromer. 
Jeder sei eingeladen, an Seminaren, 
Vorträgen oder Reisen nach Brüssel 
oder Straßburg teilzunehmen, um die 
europäischen Institutionen kennen-
zulernen. Nach dem offiziellen Teil 
des Besuchs tauschte man sich über 
Aspekte der Harmonisierung auf euro-
päischer Ebene aus. Kommunalpolitik 
sei der Ort der Wirklichkeit, denn hier 
treffe die Politik auf die Bevölkerung, 
so Bürgermeister Michael Nöltner 
abschließend. 
Die Europa-Union Deutschland 
(EUD) hat 17.000 Mitglieder, die in 
16 Landesverbänden in Kreis-, Orts- 
und Stadtverbänden organisiert sind 
und die sich mit konkreten bürgerna-
hen Themen wie Verbraucherschutz, 
Umweltpolitik oder den Binnenmarkt 
befassen und Bürgerinteressen auf 
politischer Ebene vertreten. 
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Parkplatzsituation während der 
Bauphase auf dem Sporgassenareal

Am Montag, den 25.10.2021, haben 
die Bauarbeiten für die Entwicklung 
des Sporgassenparkplatzes begon-
nen, in dessen erstem Abschnitt eine 
zweigeschossige Tiefgarage sowie ein 
Dienstleistungszentrum mit Arztpra-
xen entstehen werden. Die Bauzeit für 
die Tiefgarage beträgt voraussichtlich 
zehn bis zwölf Monate. 
Trotz der Arbeiten auf einem Teilbe-
reich des Sporgassenareals stehen in 
der Brettener Innenstadt zu jeder Zeit 
über 600 Parkplätze zur Verfügung. 
Von nahezu jeder dieser Parkmög-
lichkeiten erreicht man die Brettener 

Innenstadt in maximal fünf Minuten. 
Die meisten dieser Parkplätze sind 
in der ersten Stunde sogar kosten-
frei. Außerdem wurden zusätzliche 
Kurzzeitparkplätze in den Bereichen 
Seedamm und Alfred-Leicht-Platz 
(Rathaus) eingerichtet. 32 zusätzliche 
Kurzzeitparkplätze werden im Novem-
ber im Bereich der Straße „Engelsberg“ 
entstehen. 
Von Freitagnachmittag bis Sonntag, 
sowie in den Schulferien Baden-
Württemberg, stehen Ihnen zudem die 
Parkplätze der Berufsschule kostenfrei 
zur Verfügung. 

Zahlreiche Besucher beim Herbstsonntag in Bretten
Kürbisse, herbstlich bepflanzte Schubkarren, Strohballen und gelbe Wimpel zierten das Herz der Melanchthonstadt

Seit den Morgenstunden bummelten 
Menschen durch die Gassen der 
Altstadt, um die rund 50 Stände des 
Krämermarktes am Seedamm und auf 
dem Alfred-Leicht-Platz nach lange 
vermisstem, dringend Benötigtem 
oder auch dem ein oder anderen 
neuen Trendartikel zu durchstöbern. 
Gegen die Mittagszeit füllten sich 
auch die Fußgängerzone und der 
Markplatz. Viele Besucher stillten 
den kleinen oder großen Hunger an 
den Imbissständen oder an einem der 
vielen kleinen Tischchen der Restau-

rants oder Cafés in der Innenstadt.  
Zeitgleich gingen auf dem Bauern – 
und Herbstmarkt die ersten Produkte 
über den Tresen, welche Erzeuger, 
Landwirte und Veredler aus der Regi-
on auf dem Marktplatz anboten. Kurz 
wurde die Idylle von Motorengeräusch 
unterbrochen. Schnell zogen die rund 
15 historischen Landmaschinen und 
Gefährte die Blicke der Besucher 
auf sich und waren auch über den 
Nachmittag eine Attraktion für Jung 
und Alt. Am Hundlesbrunnen drehte 
ein Kinderkarussell seine Runden und 

brachte mit einem Süßwarenangebot 
die Augen der kleinen Besucher zum 
Leuchten. Nachdem dann der inner-
städtische Einzelhandel seine Pforten 
geöffnet hatte, strömten immer mehr 
Menschen in die Stadt und genossen 
den Spaziergang durch die Innenstadt. 
Hier und da traf man Freunde oder 
Bekannte und hielt ein Schwätzchen. 
Am Eingang der Weißhofer Galerie 
nahmen Besucher aller Altersgruppen 
auf einem aus Strohballen gebauten 
Sofa, welches liebevoll herbstlich 
dekoriert war, Platz und schossen 

Erinnerungsbilder. Die Musiker Stefan 
Wukovitsch und das Duo Woodvibe 
untermalten den Nachmittag mit bo-
denständiger Musik, die so manchen 
zum munteren Mitwippen animierte. 
Die Brettener Einzelhändlerinnen und 
Einzelhändler hingegen hatten nur 
selten die Möglichkeit, einen Blick 
aus Ihren Läden zu werfen. Sie waren 
in Ihrem Element, begrüßten Stamm-
kunden, berieten Neue und gaben jede 
Menge Tipps zu aktuellen Trends. Bes-
ser hätte der erste "Brettener Herbst" 
nicht laufen können.

Oberbürgermeister Martin Wolff mit dem Team des Amts für Wirtschaftsförderung und 
Liegenschaften v.l.: Nathalie Dörl-Heby, Bettina Mannuß und Nadja Scheurer. 
           Fotos: Stadt Bretten

Das Duo "Wood Vibe" sorgte mitten in der Fußgängerzone nicht nur 
bei den kleinen Besuchern für gute Laune und Unterhaltung. 

Auf dem Marktplatz präsentierte sich auch die Streuobstinitiative im 
Stadt- und Landkreis Karlsruhe e.V. mit leckeren Säften und Essig.

Die zahlreichen Stände des Bauern- und Herbstmarkts erstreckten sich, begleitet von der 
Ausstellung historischer Landmaschinen, von der Weißhofer Galerie über den Marktplatz 
bis zum Ende der Fußgängerzone.

Das integrierte Stadtentwicklungskonzept von Bretten wird fortgeschrieben und die 
Bürgerbeteiligung steht an – Machen Sie mit!

Die Handlungsschwerpunkte der 
Stadt Bretten sowie zahlreiche Maß-
nahmen sind im sogenannten „ISEK 
Bretten“ (Integriertes Stadtentwick-
lungskonzept) aus dem Jahr 2016 
definiert. Der Umsetzungsstand 
ist beachtlich: Fast 80 % aller darin 
enthaltenen Maßnahmen sind in der 
Umsetzung oder sogar schon abge-
schlossen.

Das „ISEK Bretten“ wird nun fort-
geschrieben und so zu „Zukunft: 
Bretten!“. Denn die Herausforde-
rungen der Städte wandeln sich 
dynamisch. So sind bisherige Hand-
lungsschwerpunkte zu überprüfen 
und neue Maßnahmen zu definieren. 
Und nicht zuletzt sind Maßnahmen 
zur Umsetzung der Gartenschau 
2031 in „Zukunft: Bretten!“ mit zu 
berücksichtigen.

Diese Fortschreibung erfolgt in einem 
schlanken Prozess, der bereits im 
Juni gestartet ist und im März 2022 
abgeschlossen werden soll. Nun steht 
die Bürgerbeteiligungsphase an, bei 
der im Rahmen von zwei Veranstal-
tungen und der Möglichkeit der 
Kommentierung von Zwischenstän-
den alle Bürgerinnen und Bürger zur 
Mitgestaltung an der Zukunft Brettens 
herzlich aufgerufen sind.

Darüber informierten gestern Ober-
bürgermeister Martin Wolff, Dr. Peter 
Markert von der imakomm Akademie 
GmbH, die den Prozess – wie auch 
2016 – moderiert, und die stellvertre-
tende Amtsleiterin des Amtes Stadt-
entwicklung und Baurecht Cornelia 
Hausner in einem Pressegespräch.

„Jetzt steht die interessanteste Phase in 
dem Fortschreibungsprozeß des ISEK 
an, der zu einem Zukunftsbild für 
Bretten führen soll“, erläuterte Martin 
Wolff. „Wir wollen miteinander fest-
legen, wie Bretten im Jahr 2030 bzw. 
2031, dem Jahr der Gartenschau, aus-
sehen soll. In diesen Prozess können 
sich nun die Bürgerinnen und Bürger 
mit ihren Anregungen und Ideen aktiv 
einbringen“.

Der Prozess startet für die Bürge-
rinnen und Bürger nicht bei Null. 
Vielmehr haben Gemeinderat und 
danach auch die Amtsleitungen der 
Stadtverwaltung das bisherige ISEK 
bewertet und ihre jeweiligen neu-
en Akzente in „Zukunft: Bretten!“ 
definiert. Nun ist die Bürgerschaft 
aufgerufen, ihre Vorstellungen von 
der Zukunft Brettens ergebnisoffen 
mit einzubringen.

Sämtliche Vorstellungen und An-
regungen aus Rat, Verwaltung und 
Bürgerschaft werden dann Anfang 
2022 zusammengeführt und in einem 
neuen Leitbild der Brettener Stadtent-
wicklung – der „Zukunft: Bretten!“ 
– formuliert, das voraussichtlich im 
März 2022 vom Gemeinderat be-
schlossen werden wird.

Die Bürgerinnen und Bürger von 
Bretten haben nun mehrfach die Mög-
lichkeit, ihre Vorstellungen von der 
Zukunft Brettens mit einzubringen:

1. In einer Präsenzveranstaltung 
am 20. November 2021: „Zukunft: 
Bretten!“: So soll sich meine Stadt 
weiterentwickeln“
In dieser Veranstaltung von 9.30 Uhr 
bis ca. 14.00 Uhr werden rund 65 
Brettenerinnen und Brettener defi-
nieren, wie sich „ihr Bretten“ weiter-
entwickeln soll. Die bisher definierten 
Handlungsschwerpunkte werden 
überprüft und weiterentwickelt. Zu-
dem werden konkrete Maßnahmen 
zu diesen Schwerpunkten gesammelt.
Die Teilnehmenden werden sich zum 
einen aus 35 ehemaligen Mitgliedern 
der Projektgruppe, welche schon 
2016 den Prozess mit begleitet hatte, 
zusammensetzen (diese Personen 
werden von der Stadt Bretten direkt 
eingeladen). Zum anderen können sich 
über die Homepage www.bretten.de 
30 interessierte Brettenerinnen und 
Brettener einfach anmelden. Um „ar-
beitsfähig“ zu bleiben und aufgrund 
von Coronabedingungen, ist die Teil-
nehmerzahl bei dieser Veranstaltung 
begrenzt. Schnelles Anmelden ist also 
ratsam.

Zwischenschritt: Kommentierung 
der Ergebnisse:
Im Dezember 2021 werden die Ergeb-
nisse aus der Novemberveranstaltung 
unter www.bretten.de veröffentlicht. 
Dort können sie von allen Interessier-
ten kommentiert und ergänzt werden. 
Die Ergebnisse aus dieser Kommen-
tierung werden zusammengefasst und 
– wo sinnvoll und möglich – in die 
Ergebnisse der ersten Veranstaltung 
eingebaut.

2. Veranstaltung 2 (Online): „Zu-
kunft: Bretten!“: Der Zukunfts-
plan im Entwurf“
Am 14. Januar 2022 wird der Zwi-
schenstand in einer digitalen Veran-
staltung präsentiert und besprochen. 
Die Onlineveranstaltung ist voraus-
sichtlich für rund 100 Bürgerinnen 
und Bürger offen.

„Ich freue mich auf eine interessante 
Bürgerbeteiligung mit Ihnen und 
insbesondere auf einen intensiven 
Diskussionsprozess über Brettens 
weitere Stadtentwicklung und die 
dafür wichtigen und zukunftsfähigen 
Maßnahmen. Was Sie dafür mitbrin-
gen müssen? Nichts, außer Lust an 
Bretten!“, teilt Martin Wolff abschlie-
ßend mit. „Melden Sie sich über unse-
re Homepage www.bretten.de für die 
beiden Bürgerveranstaltungen an“.

Wer keinen Internetzugang oder kein 
Emailprogramm hat, aber dabei sein 
möchte, kann sich beim Amt Stadtent-
wicklung und Baurecht melden unter 
07252 / 921-612 und erfährt dort die 
Einzelheiten.

Auch der Krämermarkt mit seinen rund 
50 Ständen lockte zahlreiche Besucher 
und Käufer an. 

Auch während der Bauphase auf einem Teilbereich des Sporgassenareals stehen in der 
Brettener Innenstadt über 600 Parkplätze zur Verfügung.       Grafik: Stadt Bretten

Auf dem Alfred-Leicht-Platz vor dem Rathaus (links) wurden 18 Ersatzparkplätze einge-
richtet und an der Straße "Am Seedamm" (rechts) wurden neun Parkbuchten als zusätzliche 
Parkplätze eingezeichnet.            Fotos: Stadt Bretten

Eine Übersicht über das Brettener Park-
platzangebot und weitere Informationen zur 
Entwicklung des Sporgassenareals finden 
Sie in einem Flyer, der im Brettener Einzel-
handel und im Rathaus ausliegt. Außerdem 
halten wir Sie unter www.erlebebretten.de/
baustelleninformation auch online auf dem 
Laufenden.
Nutzen Sie auch während der Bauphase 
die Gelegenheit in unserer Innenstadt 
einkaufen zu gehen. Die Brettener Einzel-
händlerinnen und Einzelhändler freuen sich 
auf Ihren Besuch!

Falls Sie Fragen zum Bauprojekt haben, 

sprechen Sie uns gerne an: 

Stadt Bretten, Wirtschaftsförderung und 
Liegenschaften – Stadtmarketing
Untere Kirchgasse 9
75015 Bretten
Telefon: 07252/921-238
E-Mail: stadtmarketing@bretten.de

Tageselternverein Bruchsal Landkreis Karlsruhe Nord e.V.               
Haus der Begegnung, Tunnelstr. 27, 76646 Bruchsal
Tel. 0 72 51 / 98 19 87 - 0 Fax 0 72 51 / 98 19 87 - 9
Email: info@tageselternverein-bruchsal .de
www.tageselternverein-bruchsal.de

Ein Tag bei Tagesmutter Sara M.

Morgens kommen die Tageskinder nach und nach bei ihrer Tagesmutter Sara M. 
an. Die Kinder sind zwischen einem und drei Jahren alt. Sobald alle Kinder da 
sind wird gemeinsam gefrühstückt und nach Lust und Laune gesungen, getanzt 
und gelesen. Ein Spaziergang in der Natur darf auch nicht fehlen. Danach gibt 
es Mittagessen und wer von den vielen Eindrücken müde geworden ist, hält 
ein wohlverdientes Mittagsschläfchen

Sara M. hat ihre Qualifikation vor fünf Jahren erfolgreich beim Tageseltern-
verein abgeschlossen. Seitdem freut sie sich immer wieder aufs Neue, den Tag 
mit ihren Tageskindern zu verbringen.

Werden auch Sie Tagesmutter / Tagesvater - 
Wir informieren Sie gerne telefonisch!

Ihr Ansprechpartner für Fragen bzgl. Kindertagespflege und Tageseltern in der 
Gemeinde ist Frau Peschel, Telefon-Nr.: 0152 09306760 oder  07251 981 987-1  
Email: i.peschel@tev-bruchsal.de

Gesprächstermine können gerne nach Vereinbarung angeboten werden.
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Landratsamt Karlsruhe                                                 Landratsamt Enzkreis                  
Landesamt für Geoinformation und Landentwicklung

Gemeinsame Dienststelle Flurneuordnung
- Flurneuordnungsbehörden - 

Flurneuordnung Bretten (Nord) – 3890
Änderungsbeschluss Nr. 3 vom 27.10.2021

1. Das Landratsamt Karlsruhe -untere Flurbereinigungsbehörde- ordnet hiermit 
eine geringfügige Änderung des Flurbereinigungsgebiets der Flurbereinigung 
Bretten (Nord) - 3890 nach § 8 Abs. 1 des Flurbereinigungsgesetzes (FlurbG) 
in der Fassung vom 16.03.1976 (BGBl. I S. 546) an. 

In das Flurbereinigungsgebiet werden einbezogen:
Von der Gemeinde Bretten, Gemarkung Büchig, Landkreis Karlsruhe 
die Grundstücke Flst. Nr.: 
86/8, 86/9, 359/14 1174/4, 1177/4, 1180/1, 1188/2, 1189/2, 1190/1, 1191,  
1349/1, 1349/2, 1351, 1352, 1354, 1355, 1356, 1357/1, 1360, 1361, 1363/1,  
1364, 1365,1369, 1371, 1374, 1375, 1376, 1377, 1378, 1379, 1380, 1382, 1383, 
1386/1, 1388, 1389, 1390/1, 1392, 1393, 1394, 1395, 1396, 1397, 1398, 1399, 
1400, 1401, 1402, 1403, 1406/1, 1407, 1408, 1410/1, 1411.
Von der Gemeinde Bretten, Gemarkung Neibsheim, Landkreis Karlsruhe 
die Grundstücke Flst Nr.: 
1/4, 347/1, 965, 966, 967, 968, 969, 970, 971, 972, 973, 974, 975, 976, 977,  
978, 979, 980, 981, 983, 984, 985, 986, 987, 988, 989, 990, 991, 992, 993, 
994, 995, 996, 997, 998, 999, 1000, 1001, 1002, 1003, 1655/1, 1745/1, 4270, 
4270/1,  4270/2, 4273, 4274, 4275, 4276.
Von der Gemeinde Bretten, Gemarkung Bauerbach, Landkreis Karlsruhe 
die Grundstücke Flst. Nr.: 
5581/1, 5731/2, 5751/1

Aus dem Flurbereinigungsgebiet werden ausgeschlossen:
Von der Gemeinde Bretten, Gemarkung Büchig, Landkreis Karlsruhe 
die Grundstücke Flst. Nr.: 
86, 359/13
Von der Gemeinde Bretten, Gemarkung Neibsheim, Landkreis Karlsruhe 
die Grundstücke Flst Nr.: 
1/3, 347, 945, 1655, 1745
Von der Gemeinde Bretten, Gemarkung Bauerbach, Landkreis Karlsruhe 
die Grundstücke Flst. Nr.: 5581, 5731, 5751
Von der Gemeinde Bretten, Gemarkung Gölshausen, Landkreis Karlsruhe 
die Grundstücke Flst. Nr.: 1065/10
Die Fläche 
der neu einbezogenen Grundstücke beträgt rd. 155 ha.
der ausgeschlossenen Grundstücke beträgt rd. 7 ha.
Das geänderte Flurbereinigungsgebiet umfasst nunmehr eine Fläche 
von rd. 837 ha.

Seine Abgrenzung ist aus der Gebietskarte in der Fassung vom 27.10.2021
ersichtlich.
 
2. Am Flurbereinigungsverfahren sind neu beteiligt:
Als Teilnehmer die Eigentümer und Erbbauberechtigten der zum Erweiterungs-
gebiet gehörenden Grundstücke; als Nebenbeteiligte die Inhaber von Rechten 
an diesen Grundstücken, sowie die  Eigentümer von nicht zum Flurbereini-
gungsgebiet gehörenden Grundstücken, die zur Errichtung fester Grenzzeichen 
an der Grenze des Flurbereinigungsgebiet mitzuwirken haben.

3. Dieser Beschluss mit Begründung und Gebietskarte liegt einen Monat 
lang - vom ersten Tag seiner öffentlichen Bekanntmachung an gerechnet - im 
technischen Rathaus in Bretten, Hermann-Beuttenmüller-Straße 6, Zimmer 314, 
75015 Bretten während der ortsüblichen Öffnungszeiten zur Einsichtnahme 
für die Beteiligten aus.
Die Wirkungen dieses Beschlusses treten am Tage nach der Bekanntgabe
sämtlicher Unterlagen in der betreffenden Gemeinde ein.

Zusätzlich kann der Beschluss mit Begründung und Gebietskarte auf der 
Internetseite des Landesamts für Geoinformation und Landentwicklung im o. 
g. Verfahren (www.lgl-bw.de/3890) eingesehen werden.

4.1 Inhaber von Rechten, die aus dem Grundbuch nicht ersichtlich sind, aber 
zur Beteiligung am Verfahren berechtigen, z. B. Pachtrechten, werden aufgefor-
dert, diese Rechte innerhalb von 3 Monaten beim Landratsamt Karlsruhe -un-
tere  Flurbereinigungsbehörde- Kriegsstr. 103a, 76137 Karlsruhe anzumelden. 
Werden Rechte erst nach Ablauf der 3-Monatsfrist angemeldet oder 
nachgewiesen, so kann das Landratsamt -untere Flurbereinigungsbehörde- die 
bisherigen Verhandlungen und Festsetzungen gelten lassen. Der Inhaber eines 
vorbezeichneten Rechts muss die Wirkung eines vor der Anmeldung
eingetretenen Fristablaufs ebenso gegen sich gelten lassen wie der Beteiligte,  
demgegenüber die Frist durch Bekanntgabe des Verwaltungsakts in Lauf 
gesetzt worden ist.

4.2 In der Nutzungsart der Grundstücke dürfen ohne Zustimmung des
 Landratsamtes nur Änderungen vorgenommen werden, die zum 
ordnungsgemäßen Wirtschaftsbetrieb gehören. 
Bauwerke, Brunnen, Gräben, Einfriedungen, Hangterrassen und ähnliche 
Anlagen dürfen nur mit Zustimmung des Landratsamtes errichtet, hergestellt, 
wesentlich verändert oder beseitigt werden. 
Sind entgegen diesen Vorschriften Änderungen vorgenommen oder Anlagen  
hergestellt oder beseitigt worden, so können sie im Flurbereinigungsverfah-
ren unberücksichtigt bleiben. Das Landratsamt kann den früheren Zustand, 
notfalls  mit Zwang, wiederherstellen lassen, wenn dies der Flurbereinigung 
dient.

4.3 Obstbäume, Beerensträucher, Rebstöcke, Hopfenstöcke, einzelne Bäume, 
Hecken, Feld- und Ufergehölze dürfen nur mit Zustimmung des Landratsamtes 
beseitigt werden, andernfalls muss das Landratsamt Ersatzpflanzungen
anordnen.

4.4  Auf den in das Flurbereinigungsverfahren einbezogenen 
Waldgrundstücken dürfen Holzeinschläge, die den Rahmen einer 
ordnungsgemäßen Bewirtschaftung übersteigen, nur mit Zustimmung der 
Flurbereinigungsbehörde vorgenommen werden. Andernfalls kann diese 
anordnen, dass die abgeholzte oder verlichtete Fläche wieder ordnungsgemäß 
in Bestand zu bringen ist.

4.5 Wer gegen die unter Nr. 4.2 bis 4.4 genannten Vorschriften verstößt, kann 
wegen Ordnungswidrigkeit mit einer Geldbuße belegt werden.

4.6 Neben den unter 4.1 bis 4.4 genannten Einschränkungen gelten die 
Beschränkungen nach dem Landwirtschafts- und Landeskulturgesetz sowie 
dem Naturschutzrecht (Dauergrünlandumwandlungsverbot, Biotop- und 
Artenschutz) unverändert weiter.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Änderungsbeschluss kann innerhalb eines Monats Widerspruch 
beim Landratsamt Karlsruhe -untere Flurbereinigungsbehörde-
Sitz: Kriegsstr. 103a, 76137 Karlsruhe, oder jeder anderen Stelle des Landrat-
samtes Karlsruhe eingelegt werden.

Begründung

Die Einbeziehung der o.g. Flurstücke der Gemarkung Büchig ist notwendig, 
um durch Zusammenlegung des Grundbesitzes Arbeitserleichterungen für die 
Landwirtschaft zu erreichen. Des Weiteren sind Erschließungsmaßnahmen 
im landwirtschaftlichen Wegenetz notwendig.

Die Einbeziehung der o. g. Flurstücke der Gemarkung Neibsheim ist not-
wendig, da nur so die Modernisierung eines Hauptwirtschaftsweges, der zur 
Erschließung landwirtschaftlicher Flächen benötigt wird, realisiert werden 
kann. Zudem können durch Zusammenlegung des Grundbesitzes Arbeitser-
leichterungen für die Landwirtschaft erreicht werden.

Die Ausschließung der Flurstücke ist zweckmäßig, da die Ziele der Flurberei-
nigung auch ohne diese Grundstücke erreicht werden können.

Der Vorstand der Teilnehmergemeinschaft ist zu der Änderung des 
Flurbereinigungsgebiets gehört worden.

gez.     D.S.    
Abele (OVR)

Landesweite Schwerpunktaktion zur 
Einhaltung der Corona-Verordnung im 

Gastronomiegewerbe am 21./22. Oktober

Am Donnerstag, 21. und Freitag, 22. Oktober waren mehrere Teams der Brettener Ortspo-
lizeibehörde (hier Cosima Carbone und Patrik Haag) im Einsatz, um die Einhaltung der 
Corona-Regeln in Gaststätten, Restaurants und Cafés zu kontrollieren. In einigen Fällen gab 
es keinerlei Beanstandungen wie beispielsweise in dem Gastronomiebetrieb von Ingo Jäger 
(rechts auf dem Bild).              Foto: Stadt Bretten

Auf Grund der herbstlichen Temperaturen trifft man sich jetzt wieder vermehrt 
drinnen, auch in der Gastronomie. Dabei gilt die 3G-Regel, das heißt Geimpf-
te, Genesene und Getestete dürfen nach einem entsprechenden Nachweis 
einkehren, müssen aber eine Maske tragen, solange sie nicht an ihrem Tisch 
sitzen. Alternativ können Gastwirte seit dem 15. Oktober auch das 2G-Opti-
onsmodell anwenden. In diesem Fall dürfen nur Personen eingelassen werden, 
die nachweislich geimpft oder genesen sind. Dafür entfällt dann drinnen die 
Maskenpflicht.
Ob diese Regeln tatsächlich eingehalten werden, wurde am 21. und 22. Oktober 
im Rahmen einer landesweiten Schwerpunktaktion der Ortspolizeibehörden 
überprüft. Auch das Ordnungsamt der Stadt Bretten verschaffte sich an beiden 
Tagen einen Überblick über die Einhaltung der Corona-Verordnung in der 
ortsansässigen Gastronomie und unterstützte die Betriebe bei der Umsetzung 
der Corona-Regeln.
„Unsere Mitarbeiter des Gemeindevollzugsdienstes überprüfen die Erfassung 
der 3G-Nachweise und weisen im Rahmen dieser Schwerpunktaktion auch auf 
den richtigen Umgang mit den persönlichen Daten hin. Beispielsweise sollten 
Gäste keine Möglichkeit haben, die Daten ihrer Vorgänger einzusehen“, infor-
mierte Ordnungsamtsleiter Simon Bolg. Weiter überprüft das Ordnungsamt, 
ob die Abstands- sowie die allgemeinen Hygieneregeln eingehalten werden.
„Solche Aktionen sind notwendig, um die Bevölkerung und die Gastrono-
miebetriebe dafür zu sensibilisieren, wie wichtig die Einhaltung der Corona-
Regeln ist. Nur so wird es uns möglich sein, eine weitere zügige Verbreitung 
des Coronavirus im Herbst und Winter einzudämmen“, betonte Oberbürger-
meister Martin Wolff und führte weiter aus: „Leider wurden im Rahmen der 
Schwerpunktaktion ein paar Verstöße gegen die Corona-Verordnung festgestellt, 
welche mit den Betrieben im Einzelnen vor Ort besprochen wurden und die 
vom Team unseres Ordnungsamts nun weiterverfolgt werden. Diese Betriebe 
wurden teilweise bereits Anfang der Woche ein weiteres Mal kontrolliert, um 
sicherzugehen, dass die Regeln nun zuverlässig eingehalten werden. Weitere 
Kontrollen werden folgen.“

Die Region setzt ein Signal für die 
Mobilitätswende - Erster regiomove-Port entsteht in Baden-Baden

Alles außer beamen: Mit dem Projekt 
regiomove vernetzt der Karlsruher 
Verkehrsverbund (KVV) zusammen 
mit seinen Projektpartnern die ver-
schiedenen Mobilitätsangebote am 
Mittleren Oberrhein. Am Montag, 
den 25. Oktober fiel am Bahnhof in 
Baden-Baden der offizielle Startschuss 
für den Bau des ersten von insgesamt 
sieben Ports, die in den kommenden 
Monaten in der Region errichtet 
werden. An diesen Stationen werden 
die Mobilitätsangebote, die bereits 
jetzt schon über die regiomove-App 
digital verknüpft sind, auch physisch 
gebündelt, so dass man hier unkom-
pliziert zwischen den verschiedenen 
Angeboten und deren Anbietern 
wechseln kann. Zukünftig kommen 
noch weitere Mobilitätsdienste aus 
der Region hinzu. Die Nutzer*innen 
profitieren dabei von einem Mobili-
tätsmix „aus einer Hand“.
„Regionale Innovationskraft auszu-
bauen und zu bündeln, ist ein wesent-
liches Ziel der EU- Förderpolitik in 
Baden-Württemberg. Hier leistet das 
Projekt regiomove einen wichtigen 
Beitrag, indem innovative Angebots-
konzepte und Dienstleistungen regio-
nal verknüpft werden“, so Dr. Patrick 
Rapp, Staatssekretär im Ministerium 
für Wirtschaft, Arbeit und Tourismus.
Noch in diesem Jahr sollen die 
Bauarbeiten für die ersten Ports ab-
geschlossen werden, unter anderem 
am Bahnhofsplatz in Baden-Baden. 
Die Bürgerinnen und Bürger können 
dort dann auf die Car- und Bikesha-
ring-Angebote von Stadtmobil und 
KVV.nextbike oder fußläufig auf den 
ÖPNV umsteigen. Auch ein zent-
rales Info-Terminal, Gepäckschließ-
fächer und eine Service-Station für 
Radfahrer*innen werden in die Ports 
am Bahnhof der Kurstadt integriert.
In den nächsten Monaten werden 
in einer ersten Pilotphase insgesamt 
sieben regiomove- Ports am Mittleren 
Oberrhein errichtet werden. Neben 
Baden-Baden wird dann auch an 
den Standorten in Graben-Neudorf, 
Bretten, Karlsruhe-Hagsfeld, Ettlin-

gen, Rastatt und Bühl eine intermo-
dale Verkehrsmittelwahl möglich sein. 
Durch die modulare Bauweise kann 
jede Kommune Größe und Ausstat-
tung der Ports individuell auf die Mo-
bilitätsbedürfnisse ihrer Bürgerinnen 
und Bürger vor Ort ausrichten. Auch 
andere Dienstleistungen können an 
den Stationen angeboten werden, etwa 
Bikeboxen für E-Bikes, Schließfächer 
oder Reparaturstationen – alles ist 
denkbar.
Die einzelnen Ausstattungselemente 
sind in einem einheitlichen Corporate 
Design gestaltet, damit der Wiederer-
kennungswert der Ports mit seinen 
farbigen, kubischen Dachaufbauten 
in der Region gewährleistet ist. Das 
Design der Mobilitätsstationen, das 
von den Büros „Netzwerkarchitekten“ 
aus Darmstadt und „Unit-Design“ aus 
Frankfurt gestaltet wurde, schlägt die 
Brücke zur digitalisierten Vernetzung 
der Mobilität.
Durch regiomove treibt der KVV seine 
Entwicklung zu einem Mobilitätsver-
bund weiter voran. Das klassische 
ÖPNV-Angebot mit Bus und Bahn 
wird mit weiteren Angebotsformen 
erweitert. Perspektivisch sollen neben 
Car- und Bikesharing-Services auch 
E-Roller und der On-Demand-Verkehr 
„KVV.MyShuttle“ über die regiomove-
App verfügbar sein.
„Mit attraktiven und vernetzten Ange-
boten wollen wir einen Anreiz für den 
Umstieg vom Auto auf unser umwelt-
freundliches ÖPNV-Angebot schaffen. 
Der Vorteil für unsere Kundinnen und 
Kunden bei regiomove liegt im Prinzip 
des Single-Sign-On. Man braucht sich 
nur einmal in der regiomove-App als 
Kunde registrieren und bekommt 
dann alles aus einer Hand - von der 
Planung bis zur Bezahlung seiner 
individuellen Reisekette. Man muss 
sich also nicht mehr aufwendig bei 
verschiedenen Anbietern registrie-
ren“, erklärte KVV-Geschäftsführer 
Dr. Alexander Pischon die Evolution 
des ÖPNV im KVV-Verbundgebiet.
Das Projekt regiomove wird seitens 
des Landes Baden-Württemberg und 

des Europäischen Fonds für regionale 
Entwicklung (EFRE) mit rund 4,9 
Millionen Euro gefördert.
Die Einstufung als Leuchtturmpro-
jekt der Regionalentwicklung der 
TechnologieRegion Karlsruhe im 
RegioWIN-Wettbewerb unterstreicht 
die landesweite Bedeutung des Vor-
habens. Neben dem KVV beteiligt 
sich ein Konsortium aus Forschung, 
Wirtschaft, Mobilitätsanbietern sowie 
Kreisen, Kommunen und der Region 
an dem Projekt. Beim Regionalver-
band Mittlerer Oberrhein (RVMO) 
ist das „Kommunikationslabor“ für 
regiomove angesiedelt. Baden-Würt-
temberg konzentriert sich mit seinem 
EFRE-Programm gezielt auf die The-
men Innovation sowie Verminderung 
der CO2-Emissionen. Ein wesentliches 
Programmelement ist der Wettbewerb 
„Regionale Wettbewerbsfähigkeit 
durch Innovation und Nachhaltigkeit. 
RegioWIN“, an dem der KVV erfolg-
reich teilgenommen hat. Nach der Prä-
mierung des Projekts war regiomove 
im Dezember 2017 unter der Leitung 
des KVV gestartet.
„Mit regiomove bringen wir innovative 
Lösungen für die Mobilität von mor-
gen in dünner besiedelte Teilräume 
der Region, in denen bislang kein so 
eng getaktetes ÖPNV-Netz mit Bussen 
und Bahnen vorhanden ist. So reduzie-
ren wir die Abhängigkeit vom eigenen 

Auto. Damit einhergehen muss der 
Ausbau der Mobilitätsangebote in der 
Region“, unterstrich RMVO-Direktor 
Prof. Dr. Gerd Hager beim Startschuss 
für den Portbau in Baden-Baden.
Ein wesentliches Ziel von regiomove 
ist es, den Anteil des Umweltverbun-
des (ÖPNV, Rad- und Fußverkehr) am 
so genannten Modal-Split (Kenngröße 
zur Aufteilung der Verkehrs- nachfrage 
auf verschiedene Verkehrsmittel) zu 
erhöhen. Je mehr Menschen regio-
move nutzen, desto weniger müssen 
sich Kommunen mit Problemen wie 
Staus, Abgasen und Verkehrslärm 
beschäftigen.
Durch die Erweiterung des Ange-
bots werden Städte und Gemeinden 
zudem enger und flexibler als bisher 
miteinander verbunden. „Wir sind eine 
Region mit starker Wirtschaftskraft. 
Ein gutes Mobilitätsangebot ist hierbei 
ein entscheidender Standortfaktor. 
Deshalb wollen wir auch auf dem Feld 
der Mobilität Vorreiter für innovative 
Entwicklungen sein. Die Gestaltung 
einer umwelt- und sozialverträglichen 
Mobilität wird eine der zentralen 
Herausforderungen in den nächsten 
Jahren sein. Regiomove bietet hierbei 
viele Zukunftschancen“, sagte Jochen 
Ehlgötz, Geschäftsführer der Techno-
logieregion Karlsruhe.
Mehr Informationen zum Projekt gibt 
es im Internet unter regiomove.de

Auftakt beim regiomove-Port in Baden-Baden.         
             Bildrechte: © regiomove/Paul Gärtner
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Ortsverwaltung geschlossen
Die Ortsverwaltung bleibt an folgen-
den Tagen geschlossen: 21./27./28.10 
2021. Ab 03. November 2021 sind wir 
wieder zu den üblichen Sprechzeiten 
erreichbar. In dringenden Angelegen-
heiten wenden Sie sich bitte an den 
Bürgerservice Tel. 07252/921-180 oder 
an die Fachämter im Rathaus.

Amtsblatt vom 27.10.2021

Seite 5

Amtsblatt vom 27.10.2021

Seite 5

Stadt Bretten
Bildung und Kultur
Untere Kirchgasse 9
75015 Bretten

Öffnungszeiten: 
Mo-Do 9-18 Uhr, Fr & Sa 9-13 Uhr 
www.erlebe-bretten.de  

Melanchthonhaus
Melanchthonstr. 1, 07252 9441-10, info@melanchthon.com

Fr 12.11., 19:30 Uhr

Dein Theater, das Wortkino aus Stuttgart präsentiert

„Einfach sagenhaft - Sagen aus dem Südwesten" 

Ellen Schubert unterhält das Publikum mit sagenhaf-
ten Erklärungen, Bildern und Liedern. Tragödien und 
Legenden von Liebe, Betrug, List, Treue, Einsamkeit, 
Angst, Magie und Wunder.
Eintritt: 14 Euro / 13 Euro ermäßigt, Kartenverkauf ab 18:30 Uhr 

an der Abendkasse, um vorherige Anmeldung wird gebeten. 

Fr 19.11., 19:30 Uhr

Salontrio von Kopf bis Fuß - "Von Hirten und Mühlrädern“

vergessene Lieder der Romantik

mit: Raphaela Stürmer (Gesang), Waldemar Bischke (Klarinette), Katrin 
Düringer (Piano)
Eintritt: 14 Euro / 13 Euro ermäßigt, Kartenverkauf ab 18:30 Uhr an der Abendkasse, um 

vorherige Anmeldung wird gebeten. 

Tourist-Info Bretten
Melanchthonstr. 3  
75015 Bretten  
Tel.: 07252 583710 
Email: touristinfo@bretten

Sonderausstellung Textilgeschichte(n). 

verlängert bis 06.01.2022

Die Ausstellung zeigt einen Streifzug durch die Entwicklung der Textilien 
und deren Herkunft. 
Samstag, Sonntag/Feiertag 11 – 17 Uhr, Mittwoch 15 – 19 Uhr, Eintritt frei! 

Museum im Schweizer Hof, Engelsberg 9

Online-Vortrag: Grundbildung als Fundament einer Bildung für 

Nachhaltige Entwicklung, AN-10414 

Rechnen, Schreiben, Lesen sind die bekanntesten Säulen der Grundbil-
dung und essenzielle Kompetenzen für die Bewältigung des Alltags. Es 
wurde die Notwendigkeit erkannt, die Grundbildungskompetenzen zu 
stärken. Aber welche Rolle spielt Nachhaltigkeit in der Grundbildung? 
Gehört die Kompetenz, sein Leben an Nachhaltigkeitskriterien auszu-
richten, zur Grundbildung? 
Mi 03.11., 19 - 20:30 Uhr, Die Teilnahme ist kostenlos, eine Anmeldung ist erforderlich.

Apple Einsteiger*innenkurs I, AN-50140        
Für Teilnehmer*innen ohne Vorkenntnisse. Grundstruktur, Aufbau des 
Computers, Handhabung,... Ohne Angst loslegen und mit Freude am 
MacBook arbeiten. Der eigene Mac muss zum Kurs mitgebracht werden.
Sa 06.11., 09:30 - 13:30 Uhr, 47 Euro

Beckenbodengymnastik, AN-30225         
In diesem Kurs werden Sie Übungen für die Stärkung der Bauch-, Be-
ckenboden- und Rückenmuskulatur lernen.
Di 09.11., 16 - 17:30 Uhr, 5 mal, 28 Euro

Knödelvariationen, AN-30576        
Von Kartoffelknödel, Leberknödel, Curryknödel über Laugen-Speck-
Knödel bis hin zu der klassischen Semmelknödel-Variante ist in diesem 
Kurs für jeden Geschmack etwas dabei. 
Di 09.11., 18 - 21 Uhr, 20 Euro, zzgl. ca. 12 - 15 Euro Lebensmittelkosten.

Angebote der vhs 
Melanchthonstr. 3, Tel.: 07252 583710

Mi 03.11., 19 Uhr

Literaturgenuss zur Abendstunde

Eine neue Veranstaltungsreihe wird es in der Brettener Stadtbücherei ge-
ben: am 3. November startet der „Literaturgenuss zur Abendstunde“ mit 
Plaudereien über Lieblingsbücher, Gesprächen zu Neuerscheinungen, mit 
Wissenswertem aus der Bibliothek - einfach ein reger Austausch zu Allem, 
was die Medien- und Literaturlandschaft zu bieten hat. Die Veranstaltung 
indet in heimeliger Atmosphäre im Erdgeschoss der Stadtbücherei statt. 
Eintritt frei, eine vorherige Anmeldung (07252 957614; stadtbuecherei@bretten.de) 

zwingend erforderlich. Zudem wird an diesem Abend die 2G-Regel gelten. 

Fr 19.11., 16 Uhr

Bundesweiter Vorlesetag in der Stadtbücherei

Eine klassische Vorlesestunde für Vorschul- und Grundschulkinder bietet 
die Stadtbücherei anlässlich des bundesweit stattindenden Vorlesetages. 
Dauer: ca. 45 Minuten. Eine Anmeldung ist wünschenswert (07252 957614; stadtbue-

cherei@bretten.de), www.bretten.de/tourismus-kultur-freizeit/stadtbuecherei

Stadtbücherei, Untere Kirchgasse 5, 07252 957613

KulturStadt
Fr 29.10., 20 Uhr, Stadtparkhalle

BEST OF Ines Martinez - am Piano: Bobbi Fischer

Auszeit, Teilzeit, Elternzeit, gar keine Zeit - 
Hamsterrad kennt frau: immer am Limit und 
trotzdem immer alle sieben Zwetschgen zu-
sammen haben. Den kleinen Engel füttern, den 
Kerl gleich mitstillen, berulich rausholen was 
geht und dabei betörend attraktiv und char-
mant sein. Und wichtig: keine geländegängi-
gen Hosen tragen sondern Haare hübsch und 
nackte Haut zeigen. Uff.

Im BEST OF lebt Ines Martinez selbstironisch 
und lustvoll Stimme, Mimik und Bühneniguren 
aus und wird dabei vom Pianist und Komiker Bobbi Fischer unterstützt. 
Popsongs, Kreislerchansons und kubanische Salsa - in fast einem Atem-
zug rocken, schnulzen, swingen und schnurren die Beiden sich durch ihr 
Musikkabarett - Temperament ansteckend.

Tickets: 18 Euro / 14 Euro ermäßigt, Tourist-Info Bretten 07252 583710 und an der 

Abendkasse.

KulturStadt Bretten

Alle öffentlichen Veranstaltungen inden unter Berücksichtigung der 
aktuellen Corona-Verordnung des Landes Baden-Württemberg 

statt. Gegenwärtig gilt im Innenbereich die 3G-Regel und Maskenplicht. 
Entsprechend dem Warnstufensystem des Landes kann sich dies ändern. 
Bitte beachten Sie die tagesaktuelle Regelung. 

Badische Landesbühne
Do 04.11. 19:30 Uhr, Stadtparkhalle

Professor Unrat Heinrich Mann / John von Düffel

Der tyrannische Gymnasialprofessor 
Raat glaubt felsenfest an die bür-
gerlichen Werte seiner Zeit. Seine 
Schüler aber schimpfen ihn Unrat, 
schleichen sich zu Rosa Fröhlich 
in die verrufene Bar "Der blaue 
Engel" und verspotten die brüchige 
Wertewelt des Professors. Raat ist 
außer sich, will die Tänzerin aus dem 
Blickfeld der Schüler räumen – und 
verfällt ihrem erotischen Charme. Ein 
erbitterter Konkurrenzkampf beginnt 
und Raat wird zum Amokläufer ge-
gen das System.

Heinrich Manns weltberühmter Roman als sinnliches Theatererlebnis mit 
Live-Musik. 

Tickets: 13 Euro / 9 Euro ermäßigt (1. Kategorie) und 12 Euro / 8 Euro ermäßigt (2. 

Kategorie). Tourist-Info Bretten 07252 583710 und an der Abendkasse. 

KulturStadt - Ausblick 2022
Fr 21.01., 20 Uhr, Bürgersaal

Suchtpotenzial - Sexuelle Belustigung 

ALARM!!! Die Musik-Comedy-Queens von Suchtpotenzial, Gewinne-
rinnen des Deutschen Kleinkunstpreis 2020 (ZDF/3Sat), kommen nach 
Bretten! Wenn Julia Gámez Martín und Ariane Müller ihrer Albernheit 
freien Lauf lassen, kann auf der Bühne einfach alles passieren: virtuose 
Gesangsduelle, derbe Wortgefechte und kluges Pointengewitter. Sucht-
potenzial werfen dabei alle Konventionen und Klischees über Bord und 
nichts ist vor ihnen sicher. 

Tickets: 22 Euro / 18 Euro ermäßigt, Vorverkauf ab November 2021

Fundsachen
Ein Goldkettchen wurde in der Orts-
verwaltung als Fundsache abgegeben. 
Der Besitzer kann die Fundsache im 
Rathaus Diedelsheim während der 
Sprechzeiten abholen.

Rinklingen

Urlaub der Ortsverwaltung
Die Ortsverwaltung Rinklingen bleibt 
vom 02.11. bis 04.11.2021wegen 
Urlaub geschlossen. In dringenden 
Fällen wenden Sie sich bitte an den 
Bürgerservice der Stadt Bretten, Tel. 
07252/921-180.
Ab dem 09.11.2021 ist die Ortsverwal-
tung zu den üblichen Sprechzeiten 
wieder besetzt.

Einweihung des neuen Dreieiche-Wanderwegs in Rinklingen

Danach wurde der neue Wanderweg offiziell freigegeben, v.r.: Ortsvorsteher Timo Hagino 
und Oberbürgermeister Martin Wolff mit Isabella Kößler von der Feuerwehr und im Hinter-
grund Thorsten Bendrich und Daniel Haas vom Förderverein der Rinklinger Grundschule, 
Tilo Kaiser vom Obst- und Gartenbauverein und Lars Vollmer, ebenfalls vom Förderverein 
der Rinklinger Grundschule.                   Foto: Thomas Rebel

Bretten hat bereits mehrere interessan-
te Wanderwege zu bieten. Seit Samstag 
ist ein weiterer hinzugekommen. Mit 
dem Dreieiche-Wanderweg hat nun 
auch Rinklingen eine eigene ausgewie-
sene Strecke, die auf 5,2 Kilometern ei-
niges zu bieten hat. Das verdanken wir 
den vielen ehrenamtlichen Beteiligten, 
darunter vor allem der Förderverein 
der Rinklinger Grundschule, aber 
auch die ortsansässige Feuerwehr, der 
CDU Ortsverband Rinklingen und der 
Obst- und Gartenbauverein“, betonte 
Ortsvorsteher Timo Hagino in seinen 
einführenden Worten am vergangenen 

Samstag. Ihnen ist zu verdanken, dass 
der neue Wanderweg neben wunder-
schönen Laubbäumen und dem Blick 
auf historische Grenzsteine gleich zwei 
besondere Höhepunkte zu bieten hat: 
eine durch die Rinklinger Feuerwehr 
gestaltete gemütliche Rastmöglichkeit 
am Naturdenkmal Dreieiche und eine 
Holzskulptur in Form einer Eule. 
Diese wurde initiiert von Lars Vollmer, 
Daniel Haas und Thorsten Bendrich 
vom Förderverein der Rinklinger 
Grundschule aus den Ideen der dorti-
gen Grundschulkinder entwickelt und 
von Dieter Binder aus Zaisersweiher 

Oberbürgermeister Martin Wolff (rechts) begrüßte gemeinsam mit Ortsvorsteher Timo 
Hagino die rund 80 wanderlustigen Gäste.             Foto: Stadt Bretten

Auf Grund der nur geringen Steigungen und der moderaten Gesamtlänge von 5,2 Kilometern 
ist der Dreieiche-Wanderweg auch für ungeübte Wanderer und Familien gut geeignet.  
                                     Foto: Thomas Rebel

Zu den besonderen Attraktionen des Wanderwegs zählt die vom Förderverein der Grundschule 
Rinklingen initiierte Holzskulptur einer Eule, die in Anlehnung an eine französische Sage 
jedem einen Wunsch erfüllt, der ihre Brust mit der linken Hand streichelt. Foto: Stadt Bretten

mit der Kettensäge gearbeitet wurde. 
Auch Oberbürgermeister Martin 
Wolff stellte mit Blick auf den am 
Abend zuvor veranstalteten Ehrungs-
abend die Bedeutung des Ehrenamts 
in den Vordergrund und bedankte bei 
allen Beteiligten. 
„Mit dem bestehenden Wandernetz 
in Bretten haben wir viel zu bieten 
und ich gehe davon aus, dass der neue 
Rinklinger Dreieiche-Wanderweg mit 
seinen Attraktionen schon bald so 
beliebt sein wird wie die anderen Wan-
derwege in Bretten.“ Im Anschluss 
brachen die rund 80 wanderlustigen 

Gäste, darunter Bürgermeister Micha-
el Nöltner, Mitglieder des Rinklinger 
Ortschaftsrats und des Gemeinderats 
sowie zahlreiche Familien, zu einer 
Erkundung des neuen Wegs auf, der 
von der Rinklinger Grillhütte als Start- 
und Zielpunkt aus rund eineinhalb 
Stunden mit nur geringen Steigungen 
durch den Laubwald und entlang der 
Kraichgauer Hügellandschaft führt. 
Für Wanderbegeisterte, die gerne 
etwas länger unterwegs sein wollen, 
kann die Strecke sehr gut mit dem 
Hügelstürmerweg in Dürrenbüchig 
kombiniert werden. 

Kindergartenanmeldung für das 
Kindergartenjahr 2022/23 

Alle Kinder, die im Zeitraum vom 01.09.2022 bis zum 01.08.2023 einen Be-
treuungsplatz benötigen, müssen bis zum 15. Dezember 2021 angemeldet 
werden. 
Die Anmeldung erfolgt ganz komfortabel über das das Online-Portal „Little 
Bird“. Das Portal ist über die Homepage der Stadt Bretten zu erreichen unter 
www.bretten.de/KITAS oder direkt per QR Code.

Weitere Auskünfte erhalten Sie im Amt Bildung und Kultur, 
Tel. 921-442 oder – 444, E-Mail: kiga@bretten.de
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Mitteilungen aus den Kirchen und religiösen Gemeinschaften 

Evangelische Kirche Kernstadt
Donnerstag 28.10.2021 
14:30 Uhr Neff-Domizil Senioren-
nachmittag 
Sonntag 31.10.2021 
10:00 Uhr Heidelsheim Gottesdienst 
zum Bezirkskirchentag 
10:00 Uhr Heidelsheim Kindergot-
tesdienst 

Stadtteil Büchig 
Sonntag 31.10.2021 Reformations-Tag 
09:30 Uhr Gondelsheim Kath. Kirche 
Ökumen. Gottesdienst
Änderungen sind möglich, bitte bei 
www.dreidabei.de nachsehen

Stadtteil Diedelsheim
Mittwoch 27.10.2021 
19.30 Uhr Kirchenchor 
Freitag 29.10.2021 
16.30 - 18.00 Uhr Mädchenjungschar 
2. - 7. Klasse im Gemeindezentrum 
Samstag 30.10.2021 
14.00 Uhr CVJM-Erwachsenentrai-
ning Indiaca in der Schulturnhalle 
Sonntag Reformationstag 31.10.2021 
10.00 Uhr Gottesdienst - Kollekte für 
das Gustav-Adolf-Werk Pfr. Rolf Weiß
Sonntag Reformationstag 31.10.2021 
10.00 Uhr Heidelsheim Festgottes-
dienst in der Stadtkirche - 200 Jahre 
Landeskirche Prälat Schächtele
Dienstag 02.11.2021 
10.00 - 14.00 Uhr Diedelsheim Treff 
für psychisch kranke Menschen im 
Gemeindezentrum 

Stadtteil Dürrenbüchig
Sonntag Reformationstag 31.10.2021 
09.00 Uhr Dürrenbüchig Gottes-
dienst - Kollekte für das Gustav-Adolf-
Werk Pfr. Rolf Weiß
Sonntag Reformationstag 31.10.2021 
10.00 Uhr Heidelsheim Festgottes-
dienst in der Stadtkirche - 200 Jahre 
Landeskirche Prälat Schächtele

Stadtteil Gölshausen
Mittwoch 27.10.2021 
18:00 Uhr Gemeindesaal Probe Po-
saunenchor
Sonntag 31.10.2021 
10:00 Uhr Heidelsheim Einladung 
zum Festgottesdienst in Heidelsheim
Mittwoch 03.11.2021 
18:00 Uhr Gemeindesaal Probe Po-
saunenchor

Stadtteil Neibsheim
Sonntag 31.10.2021 Reformations-Tag 
09:30 Uhr Gondelsheim Kath. Kirche 
Ökumen. Gottesdienst
Änderungen sind möglich, bitte bei 
www.dreidabei.de nachsehen.

Stadtteil Rinklingen
Donnerstag 28.10.2021 
20:00 Uhr Kirche Probe des Posau-
nenchores
Sonntag 31.10.2021 
10:00 Uhr Heidelsheim Herzliche Ein-
ladung zum Gottesdienst im Rahmen 
des Bezirkskirchentages in Heidels-
heim. In Rinklingen kein Gottesdienst

Stadtteil Ruit
Mittwoch 27.10.2021 
16:45 Uhr Kirche Ruiter Kirchturm-
spatzen 
Freitag 29.10.2021 
19:30 Uhr Kirche Probe des Posau-
nenchores
Sonntag 31.10.2021 
10:00 Uhr Heidelsheim Herzliche Ein-
ladung zum Gottesdienst im Rahmen 
des Bezirkskirchentages in Heidels-
heim. In Ruit kein Gottesdienst.

Stadtteil Sprantal
Sonntag 31.10.2021 
10:00 Uhr Bezirkskirchentag in Hei-
delsheim zum 200-jährigen Jubiläum 
der Union der Badischen Landeskir-
che Festgottesdienst in der Kirche in 

Heidelsheim Prälat Traugott Schäch-
tele Dekanin Ulrike Trautz

Katholische Kirche
Kernstadt St. Laurentius
Mittwoch 27.10.2021 
09:00 Uhr Eucharistiefeier Pfr. Maiba
Donnerstag 28.10.2021 
10:00 Uhr ASB-Pflegeheim, Bretten 
Festgottesdienst Pfr. Maiba
Freitag 29.10.2021 
18:30 Uhr Eucharistiefeier Pfr. Maiba
Sonntag 31.10.2021 
10:30 Uhr Eucharistiefeier-Livestream 
Pfr. Maiba
Sonntag 31.10.2021 
18:00 Uhr Rosenkranzandacht Pfr. 
Maiba
Montag 01.11.2021 
10:30 Uhr Festgottesdienst-Livestream 
Pfr. Maiba
Montag 01.11.2021 
11:45 Uhr Friedhof, Bretten Gräber-
besuch 
Mittwoch 03.11.2021 
09:00 Uhr Eucharistiefeier Pfr. Maiba

Pfarrgemeinde Bauerbach 
St. Peter
Mittwoch 27.10.2021 
08:30 Uhr Rosenkranzgebet 
Mittwoch 27.10.2021 
09:00 Uhr Eucharistiefeier Pfr. Strei-
cher
Samstag 30.10.2021 
08:00 Uhr Rosenkranzgebet - Marien-
gedächtnis 
Sonntag 31.10.2021 
09:00 Uhr Eucharistiefeier Pfr. Maiba
Sonntag 31.10.2021 
18:00 Uhr Rosenkranzandacht - Ab-
schluss des Rosenkranzmonats 
Mittwoch 03.11.2021 
08:30 Uhr Rosenkranzgebet 
Mittwoch 03.11.2021
09:00 Uhr Eucharistiefeier Pfr. Strei-
cher

Pfarrgemeinde Büchig Hl. Kreuz
Donnerstag 28.10.2021 
18:00 Uhr Eucharistiefeier Pfr. Strei-
cher
Donnerstag 28.10.2021 
18:30 Uhr Festgottesdienst Pfr. Strei-
cher
Samstag 30.10.2021 
18.30 Uhr Festgottesdienst Pfr. Strei-
cher
Montag 01.11.2021 
09:00 Uhr Festgottesdienst, anschl. 
Gräberbesuch Pfr. Streicher

Pfarrgemeinde Neibsheim 
St. Mauritius
Freitag 29.10.2021 
18:00 Uhr Rosenkranzgebet 
Freitag 29.10.2021 
18:30 Uhr Eucharistiefeier Pfr. Strei-
cher
Sonntag 31.10.2021 
10:30 Uhr Eucharistiefeier Pfr. Strei-
cher
Montag 01.11.2021 
10:30 Uhr Festgottesdienst mitgestaltet 
vom Kirchenchor, anschl. Gräberbe-
such Pfr. Streicher
Dienstag 02.11.2021 
15:00 Uhr Altenheim, Neibsheim 
Eucharistiefeier Pfr. Streicher

Filialkirche Gondelsheim 
Guter Hirte
Sonntag 31.10.2021 
09:30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst 
Montag 01.11.2021 
14:00 Uhr Friedhof, Gondelsheim 
Wortgottesfeier Diakon Austen

Evangelisch-Freikirchliche 
Gemeinde (Baptisten)
Freitag 29.10.2021 
19.00 Uhr JUMP Jugend
Samstag 30.10.2021 
10.00 Uhr Royal Rangers: Tag im Team 

Sonntag 31.10.2021 
10.00 Uhr Taufgottesdienst  & 
Livestream; www.efg-bretten.de Pas-
tor A. Bothe
Dienstag 02.11.2021 
20.00 Uhr Bibelforum & Livestream 
(Anatoli Uschomirski, Evangeliums-
dienst für Israel e.V.) Thema: "Die ak-
tuelle Situation der Juden in Deutsch-
land"

Liebenzeller Gemeinschaft
Bretten, Gartenstr. 2 a
Mittwoch 27.10.2021
19:30 Uhr Bibelstunde

Christusgemeinde Bretten
Evang. Gemeinschaftsverband 
A. B.
Samstag 30.10.2021 
19:30 Uhr Bretten, Im Brückle 7 C-
Zone (Jugend)
Sonntag 31.10.2021 
10:00 Uhr Bretten, Im Brückle 7 
Reformations-Gottesdienst (mit Kin-
derprogramm)
Sonntag 31.10.2021 
14:30 Uhr Bretten, Im Brückle 7 
Bibelstunde
Sonntag 31.10.2021 
14:30 Uhr Ruit Bibelstunde in Bretten
Sonntag 31.10.2021 
14:30 Uhr Nußbaum Bibelstunde in 
Bretten

Jehovas Zeugen Versammlung 
Bretten
Videokonferenz – Anmeldedaten 
über 07252/5864066 jw-bretten@
mailbox.org 
Freitag 29.10.2021 
19:00 Uhr Nach Schätzen aus Gottes 
Wort graben und daraus lernen / 
Die Bibel verstehen – ein Gemein-
schaftsprojekt / Die reine Anbetung 
Jehovas – endlich wiederhergestellt!/ 
(jw.org) 

Sonntag 31.10.2021 
10:00 Uhr Vortrag: Frieden fördern 
in einer Welt voller Wut und Bibel-
studium (jw.org)

Biblische Gemeinde Bretten
Am Hagdorn 5
Mittwoch 27.10.2021 
18:30 Uhr Bibel- und Gebetskreis  
Freitag 29.10.2021 
19:00 Uhr Teen- und Jugendkreis (ab 
13 Jahre) nähere Informationen unter 
Tel. 07252 / 78024
Sonntag 31.10.2021 
11:00 Uhr Gottesdienst

ICF Kraichgau
Salzhofen 7
Sonntag, 31.10.2021  
10:30 Uhr Gottesdienst mit Kids-
Celebration vor Ort. 
18:30 Uhr Gottesdienst vor Ort.
Für die Gottesdienste vor Ort ist 
eine Anmeldung erforderlich.  www.
icf-kraichgau.de/gottesdienst
Wir streamen unsere Gottesdienste 
um 9:30 Uhr, 11:15 Uhr und 18:30 
Uhr live mit Predigt und Worship 
aus Karlsruhe.
Mehr Infos: www.icf-kraichgau.de/
online-church

Bitte   beachten  Sie,  dass   auf  
Grund  der  aktuellen Situation  
kurzfristige  Änderungen  mög-
lich sind!

Brettener Textilgeschichte(n): 

Bretten als bedeutendes Drehkreuz des Handels

Durch die günstige Lage als Kreu-
zungspunkt mehrerer Handelsstraßen 
und damit dem vorbeiziehenden Ver-
kehr von und zu den großen Messen 
in Frankfurt, war die Stadt Bretten 
spätestens seit dem 15. Jahrhundert 
sehr begünstigt. Besonders auffällig 
ist, dass im Bereich der Tuchproduk-
tion bereits um 1500 zahlreiche Ge-
werbe ansässig waren, die vermutlich 
auch für den außerstädtischen Bedarf 
Tuche produzierten. Dies gilt auch für 
den Gewerbezweig der Gerberei und 
der damit zusammenhängenden Le-
derverarbeitung. Georg Schwarzerdt 
berichtet im 16. Jahrhundert, dass 
Hans Reuter, der Großvater Philipp 
Melanchthons als „Gewandschneider“ 
und Handelskaufmann regelmäßig die 
Frankfurter Messe besuchte.  Dieser 
führte ein Geschäft am Marktplatz, 
indem er mit Tuchen handelte. Doch 
nicht nur fertige Tuche wurden von 
hier aus gehandelt. Darüber hinaus 
wurde in Bretten auch Hanf und 
Flachs angebaut. Hanf wurde vor-
rangig zur Herstellung einfacherer 
Gewebe wie Säcke oder zum Ziehen 
von Seilen verwendet. Flachs wurde 
in einem aufwändigen Verfahren zum 
Spinnen vorbereitet und schließlich 
von den Brettener Leinenwebern zur 
Herstellung von Stoffen verwendet. 
Die Produkte wurden außerhalb von 
Bretten oder auch in der Stadt auf den 
Wochenmärkten, in Ladengeschäften 
oder auf den seit 1492 viermal jährlich 
stattfindenden Jahrmärkten an die 
Kundschaft verkauft.
Im 12.-13. Jahrhundert erlebten die 
Städte Mitteleuropas einen großen 
Aufschwung. Der blühende Fern-
handel stellte die Unternehmer vor 
die Schwierigkeit die Nachfrage mit 
Tuchen, Eisenwaren und anderen 
Produkten ausreichend zu decken. 
Die Verarbeitung und Herstellung 
von Leinen- und Baumwollgarnen 
fanden auf dem Land statt und sorg-
ten schließlich für die Herausbildung 
des sogenannten Verlagswesens: Als 
Verlagswesen bezeichnet man die seit 
dem Spätmittelalter übliche Praxis der 
großen Handelsgesellschaften und 
anderer reicher Händler die Produk-
tion nicht an Angestellte abzugeben. 
Hierzu wurden zumeist das benötigte 
Material sowie das Arbeitsgerät (z.B. 
Webstuhl) zur Verfügung gestellt und 

der Verleger kauft den Produzenten 
auf den Dörfern zu einem vertraglich 
festgelegten Stückpreis die gefertigten 
Waren ab. Die Verfügbarkeit des 
Arbeitsgerätes schaffte zwischen den 
häufig in Heimarbeit Produzierenden 
und den Verlegern  starke Abhängig-
keitsverhältnisse. Die Abhängigkeit 
in der Preisgestaltung konnte hier 
für wenig faire Verhältnisse sorgen. 
Besonders rund um die bedeutendsten 
Städte der Tuchproduktion wie Ulm 
und Augsburg, waren ganze Dörfer von 
den großen Verlegern abhängig. Ein 
positiver Effekt dieser Produktions-
kette war die ermöglichte Effizienz in 
Menge und Geschwindigkeit der pro-
duzierten Waren. Das Verlagssystem 
bildete bis zur Industrialisierung die 
Grundstruktur der südwestdeutschen 
Textilwirtschaft.
Aufgrund der  pos i t iven Reso -
nanz wird die Sonderausstellung 
Textilgeschichte(n) im Schweizer Hof 
bis zum 6. Januar 2022 verlängert. 
Die Ausstellung soll den Besucherin-
nen und Besuchern die Geschichte 
der Textilien, aber auch die damit in 
Verbindung stehende Verantwortung 
in unserer Zeit aufzeigen, die durch 
die sogenannte Fast Fashion vor gro-
ße ökologische Herausforderungen 
gestellt wird. 

Öffnungszeiten: Mittwoch 15-19 
Uhr; Samstag, Sonntag und Feier-
tage 11-17 Uhr. Der Eintritt ist frei.

Text: Linda Obhof M.A., Stadtmuse-
um Bretten

Beutel, Kleidung, Allerlei: Spätmittelalterli-
ches Markttreiben im Tübinger Hausbuch 
aus dem 15. Jahrhundert, Universitätsbiblio-
thek Tübingen Signatur Md 2        

Bauvorhaben:   Sanierung Talbachhalle Neibsheim 
   Glasfassade

Bauherren:  Stadt Bretten, 
   Untere Kirchgasse 9, 75015 Bretten

Leistungsumfang: Ca. 100 m2 Pfosten-Riegel-Fassade
   Ca. 19 m2 Aluminiumrohrrahmen-
   Türkonstruktionen mit Verglasung und
   Paneelfüllungen
   Ca. 40 m2 Aluminium-Fensterkonstruktionen
   Ca. 23 m2 Lamelleneinsatzflügel
   Ca. 36 m Aluminium-Außenfensterbänke

Submission:  16.11.2021, 11:20 Uhr

Ausführungszeitraum: 17.01.2022 – 13.05.2022

Vergabeunterlagen in Papierform (inkl. CD): 66.81 Euro inkl. MwSt.

Die Unterlagen können nach kostenfreier Registrierung und Erteilung eines
SEPA-Lastschriftmandats unter vergabeunterlagen.vergabe24.de mit Angabe 
der VergabeunterlagenID 218904 als Poststück angefordert werden.

Vergabeunterlagen per Download: 0.00 Euro inkl. MwSt. Die Unterlagen 
können nach Abschluss einer kostenpflichtigen Zugangsvereinbarung unter
www.Vergabe24.de eingesehen und heruntergeladen werden.

               

Öffentliche Ausschreibung 

 nach VOB/A

BRETTENBRETTEN

Aktuelle Ausschreibungen auch im 
Internet unter www.bretten.de!

Die nächste Sprechstunde des ehrenamtlichen Jugendschutzbeauftragten findet 
am Donnerstag, 28.10.2021 von 16:00 - 18:00 Uhr statt:
    
Kümmerer Michael Krüper
Bahnhofstr. 13/1, 1. OG (Raum der Begegnung) Seiteneingang
01522 5 66 34 10
kuemmerer@bretten.de

Fragen zum Jugendschutz werden von ihm gerne beantwortet. Eltern und 
Jugendliche können sich zu diesem Termin beraten lassen und sind sehr 
willkommen.

Sprechstunde der ehrenamtlichen 
Jugendschutzbeauftragten

Tagesfahrten nach Niederbronn und Andilly
Orte des Erinnerns und Versöhnens

Der Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V. Nordbaden bietet 
anlässlich des Volkstrauertages Fahrten zu den Gedenkveranstaltungen auf 
den Kriegsgräberstätten in Niederbronn-les-Bains und Andilly (Lothringen) 
an. Bei diesen Zeremonien wird gemeinsam mit der lokalen Bevölkerung 
allen Opfern von Krieg und Gewaltherrschaft gedacht. Dieses gemeinsame 
Gedenken ist auch ein bewegendes Zeichen der Versöhnung und Völkerver-
ständigung. Es werden zu beiden Orten Tagesfahrten ab Karlsruhe angebo-
ten. Anmeldeschluss ist der 29. Oktober. Der Reisepreis inkl. einem Essen 
beträgt für Niederbronn 40 €, für Andilly 63 €. Es gelten die jeweiligen 
Coronaregelungen.

Anmeldung und weitere Informationen unter 0721/23020 oder per Mail an 
bv-karlsruhe@volksbund.de.

Am Sonntag, 14. November, ist Volkstrauertag. Dieser vor über 100 Jahren 
vom Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V. ins Leben gerufene 
Gedenktag soll an die Opfer von Krieg und Gewaltherrschaft erinnern und 
mahnen: „Nie wieder Krieg!“. Er wird seit 1952 zwei Sonntage vor dem 
ersten Adventssonntag begangen.

Im Rahmen des Volkstrauertags findet eine zentrale Gedenkstunde im 
Deutschen Bundestag statt. Daran angelehnt werden auch in allen Bundes-
ländern und zahlreichen Städten Gedenkstunden mit Kranzniederlegungen 
stattfinden, so auch in Bretten.  Seit Jahren engagieren sich in der Melanch-
thonstadt Jugendliche bei der würdigen Gestaltung des Volkstrauertages. Er 
bietet den Schulen die Gelegenheit, Kindern und Jugendlichen den Wert 
eines friedlichen Zusammenlebens der Völker zu vermitteln. 

In diesem Jahr werden Schulleiter Daniel Krüger mit Schülerinnen und Schü-
ler des Edith-Stein-Gymnasiums Bretten zusammen mit dem Musikverein/
Stadtkapelle Bretten e.V. den Gedenktag durchführen. Oberbürgermeister 
Wolff und der VdK-Vorsitzende Ronald Schmidt werden um 11:30 Uhr am 
Brettener Friedhof Kränze niederlegen.

Veranstaltungen im Rahmen des 
Volkstrauertags am 14. November

Im Rahmen der Brettener Obstbaumaktion 2021 rufen wir auch in diesem Jahr 
wieder zur Pflanzung von Streuobstbäumen auf.

Die Ausgabe erfolgt am              

Samstag, den 06.11.2021 von 9.00 - 11.00 Uhr

Bei Fragen können Sie sich gerne an den Baubetriebshof Bretten wenden:
Tel. 07252/9499-21; marina.haupt@bretten.de

Weitere Informationen finden Sie unter www.bretten.de.


